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156 Miszellen. — Mélanges.

Me ein fäder beth.
Me ein Küsy'nit gross.
Me ein Laubsackh.
Mehr ein gutshen beth. ')
Me ein alts durgänds2) Küsy.
Me ein schrihdisch sambt dem gstelli.8)
Me spanbeth4) in der jnngfrouw Kamer.
Und ein Karren beth.5)
Und ein grosser Kasten.
Me 2 Kästen im obern Kuchispir und ein grosses schloss dran,
Me 3 Klaffter schitter, so ein pfarherr wider hinwäg kompt soll

wider solich verbliben lassen.

Witers was im garden ist soll imme verbliben ; Und so ein

pfarher wider hinwäg will, soll Er auch bliben lassen was
im garden gewachsseii ist."

(Von späterer Hand): „Me 2 grose schlöser."
E. A. St.

„Malum omen".

„Wie zu Hizkilch ein priester den anderen ufi' den Helgen tag zu
wienacht erstochen und umbracht.

„Der tagen ist ein priester zu Hitzkilch inn fryen Empteren
dés Ergöws mitt tod abgangen, der hatt am heilgen wienacht tag
nechst verschinen mäss ghalten, und urplötzlich mitt eim anderen sind
im bede liechter zu beiden syten uff dem altar erlöschen
und hatts der sigerist wider anzündt. Nach dem morgenbrot ist er
zum wyn gangen, und hatt ein anderen priester mit sim weidmer
erstechen wellen, da hatt er inn nitt mögen uss der .scheiden bringen,
do ist diser priester mitt sim weidmer so gschwind gsin, und hatt
den priester der gestorbenn ist, also gestochen und unibracht."

Wickiana Bd. XVII (1579) X., 112; es folgt ein Bild,
darstellend das Innere der Wirtsstube, in der die beiden schwarz
gekleideten Priester zum Messer greifen.

E. A. St.

>) Sofa.
-) durchgehend (der Länge nacb).
V Büchergestell
'') Bett zum Aufklappen.
\) kleines, leicht verschiebbares ISett.
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